,,Arbeitsunfall was nun?"

Alle Arbeitnehmer in einem Betrieb sind automatisch in der gesetzlichen Unfallversicherung versichert. Die Branchenzugehörigkeit des Betriebes, in dem Sie arbeiten, ist entscheidend dafür, bei welcher Berufsgenossenschaft Sie versichert sind. Als Arbeitsunfälle gelten dabei Unfälle, die Arbeitnehmer bei ihrer Arbeit oder auf den täglichen Arbeitswegen und Dienstwegen erleiden und die in einem Zusammenhang mit der betrieblichen Tätigkeit stehen.

Bin ich auf dem Weg zur Arbeit versichert?

Ja, versichert sind die direkten Wege von und zum Ort der Tätigkeit. Bei Abweichungen und Umwegen von diesem Weg verlieren Sie den Versicherungsschutz. Ausnahmen bestehen jedoch, wenn Sie ihr Kind in den Kindergarten oder die Schule bringen. ln solchen Fällen sind Sie weiterhin versichert, auch wenn Sie den direkten Weg zur Arbeit verlassen.

Bei Unterbrechungen des Weges für weniger als zwei Stunden, lebt der Versicherungsschutz bei Wiederaufnahme des direkten Weges wieder auf. Sollten Sie hierzu Fragen haben, rufen Sie uns an. Wir informieren Sie gerne.

Die Mitgliedsbetriebe der BG ETEM finden die für Sie zuständige Bezirksverwaltung im lnternet www.bgetem.de  Kontakt  Bezirksverwaltung.

Welchen Arzt muss ich nach einem Arbeitsunfall aufsuchen?

Nach einem Unfall muss ein sogenannter Durchgangsarzt aufgesucht werden, wenn die Arbeitsunfähigkeit über den Unfalltag hinaus besteht oder die Behandlungsbedürftigkeit voraussichtlich mehr als eine Woche besteht. Der Durchgangsarzt ist normalerweise ein Unfallchirurg. Wo der nächste Durchgangsarzt zu erreichen ist, sollte in der Firma bekannt sein. Ansonsten kann bei einem Unfallchirurgen in der Nähe nachgefragt werden, welcher Arzt  Durchgangsarzt ist. Oft befindet sich im örtlichen Krankenhaus ein solcher Arzt. Der Durchgangsarzt meldet dann den Unfall der zuständigen Berufsgenossenschaft.

